


🥳„High Five“ 🎉
Lass‘ mal kurz feiern!







Wir wollen, dass junge Menschen wieder
rich%g Bock auf ihre Zukun1 haben!



12 Bundesländer 32.000 Schüler:innen
270+ Partnerschulen



Die Frage ist doch: 
Warum tun sich heutzutage so viele junge 
Menschen so schwer mit ihrer Berufswahl? 



90.000



Uni / FH

Dual studieren

Backpacking

FÖJ*

Au Pair*

Ausbildung*

Selbständigkeit*

Prak=kum

Mini-Job

Auslandsjahr

BeamtenlauDahn

FSJ*

Bundeswehr

Work & Travel

Freiwilligendienst



Angst, sich falsch 
zu entscheiden 

Wenig Selbstvertrauen

Druck, einen guten 
Abschluss zu machen Überforderung, allein 

damit dazustehen

Flut an Informationen

Nervige Eltern

Kein Plan, 
wo anzufangen



Abb. 1: Herausforderungen aus Sicht der Schüler:innen.

„Was hält dich davon ab, deinen mu5gen Weg zu gehen?“



„Was hält dich davon ab, deinen mutigen Weg zu gehen?“





54%
der Berufseinsteiger

wollen aus Unzufriedenheit
ihren Job wechseln.

40%
aller Studienanfänger

brechen frustriert ihr
Erststudium ab.

70%
aller Schüler:innen

fühlen sich bei der Berufswahl
alleine gelassen.

68.90026%
aller jungen Menschen
leiden unter psychischen

Problemen.

Was sind die Folgen?

Ausbildungsstellen
können mangels qualifizierter 

Bewerber nicht besetzt werden



Wir müssen die Art und Weise verändern, 
wie junge Menschen auf ihre Zukunft 
vorbereitet werden. 



Berufsorien%erung, die begeistert.





Begeisternd
„Berufsorien>erung kann 
Spaß machen“

Authen9sch
„Wir wissen genau, wie 
du dich gerade fühlst“

Stärkend
„Stärke deine Stärken, 
manage deine Schwächen“

Gemeinsam
„Du bist auf deinem Weg 
nicht alleine.“

Emo9onal
“Mut entsteht, wenn du 
deine Ängste überwindest“

Ak9vierend
„Du bist 100% für deine 
ZukunN verantwortlich“

So denken wir Berufsorientierung



MEIN MUTIGER WEG

Unser Mutmacher-Konzept









VS

Zuversicht

einen ersten Plan

Mo1va1on

Selbstvertrauen

Zukunftsängste

Orien1erungslosigkeit

(Leistungs-)Druck

Unsicherheit

Der „Mutmacher-Effekt“



Berufsorientierung ist keine One-Man-Show. 

Erst, wenn wir Kräfte bündeln, können wir 
großartige neue Wege finden. 
Aber wo fangen wir an?



Wieso bleiben so viele Ausbildungsstellen unbesetzt?

»Viele Jugendliche leiden unter einem großen 
Orien4erungsproblem« 

»Wir erwarten von den Jugendlichen, sich für etwas zu 
entscheiden, das sie gar nicht kennen« 

»Es braucht mehr Wille, Schüler:innen nicht als läs4ges 
Beiwerk, sondern als Potenziale zu begreifen«
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50%
der Auszubildenden

sehen die fehlende 
BerufsorienBerung in Schulen 

als Ursache unbesetzter 
Ausbildungsplätze

80%
der Schüler:innen

wünschen sich eines oder 
mehrere Angebote zur 
BerufsorienBerung von 

Unternehmen.

63%
der Schüler:innen
würden gerne von 

Unternehmen im Schulalltag 
besucht werden, z.B. bei BO-

Veranstaltungen.

Die Wünsche von Schüler:innen



Für uns ist klar: 
Schulen und Unternehmen müssen besser 
vernetzt werden. 

Dann finden wieder mehr junge Menschen ihren 
BerufseinsFeg in der Südpfalz. 



+



Der Berufseins4eg dehäm

#1 Orien4eren #2 Ver4efen #3 Machen
Mutmacher-Seminare vor 
Ort an regionalen Schulen. 

✅ 4,5h-Präsenzseminar
✅ 30-150 Schüler:innen
✅ 5-Schritte-Mut-Plan

Digitaler Traumjob Campus 
für Schüler:innen.

✅ 150 Lernvideos
✅ Digitale Worksheets
✅ Mentor-Matching

Matchingpla8orm für 
Schüler:innen und Firmen.

✅ Stellenbörse + Gesuch
✅ Mentorship-Programm
✅ Einfache Bewerbung



Der Berufeinstieg dehäm

Gemeinsam für moderne 
Berufsorien-erung einsetzen

Die erste schülergerechte 
Matchingpla7orm entwickeln

✓

Den Wirtscha5sstandort 
Südpfalz nachhal-g stärken

✓

✓

✓

Hol dir jetzt alle Infos und sei dabei!

Direkten Zugang zur jungen 
Schülergenera-on erhalten



Dein nächster Schri:

Komm‘ zum 
Messestand

Hol dir 
unseren Flyer

Kontakt da lassen 
und anmelden
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